
Die Umweltverschmutzung durch Einwegprodukte
ist weltweit eine der größten ökologischen
Herausforderungen unserer Zeit. Das Verbot der EU
für Einweg-Plastik zeigt, wohin die Reise geht:
Ölbasierte Kunststoffe müssen zugunsten von
biobasierten Kunststoffen substituiert werden.
Das Biopolymer Polyhydroxybutyrat (PHB) kann als
solches Substitut agieren, ist biobasierte, bio-
abbaubar und kann über Biosynthese von
Cyanobakterien produziert werden. Durch die
biologische Abbaubarkeit können geschlossene
Produktkreisläufe geschaffen (C2C) werden. Der
Einsatz von PHB in Form von Vliesstoffen steigert
zudem das mikrobielle Angriffspotenzial aufgrund
einer vergrößerten (Faser-)Oberfläche. Durch die
feinporige Struktur können neben der Anwendung
im direkten biologischen Einsatz wie z.B. als
Pflanzentopf oder allgemein als Geotextil, auch
Anwendbarkeit im Bereich Packaging oder Filtration
ermöglicht werden.

Trotz dieser Vorzüge sind Biopolymere wie PHB in
ihrer reinen Form für etliche industrielle
Anwendungen wenig geeignet. Die wesentlichen
Gründe hierfür sind langsame, dann aber sehr
starke Kristallisation, die in der Verarbeitung lange
Zykluszeiten und auch Versprödung mit sich bringt.

Hier setzt das Forschungsprojekt PHB2Pro an.
Ziel ist es, über die Stoffumwandlung von CO2 durch
genmodifizierte Mikroalgen kostengünstige
Produktionsbedingungen für PHB zu schaffen.
Durch eine maßgeschneiderte Modifikation des
PHB-Polymers sollen die bisher bestehenden
limitierenden Faktoren beseitigt und ein Werkstoff
erzielt werden, der die Verarbeitung zu nachhaltigen
Vliesstoff-Produkten ermöglicht. Die Gebrauchs-
tüchtigkeit des modifizierten PHB soll abschließend
durch die direkte, einstufige Herstellung von
dreidimensionalen Prototypen mittels Meltblown-
Verfahren bewiesen werden.

Durch die gezielte Produktion über Mikroalgen sowie eine maßgeschneiderte Modifikation 
soll das Biopolymer PHB für die Verarbeitung zu Vliesstoffen und den Einsatz im 
Konsumgüterbereich befähigt werden. Hierbei wird neben der Material- und Prozess-
entwicklung auch die Umsetzung einer einstufigen Produktherstellung dargestellt.
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